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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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— NO. 70. 


Mittwoch, den 1. September 1819 


Königl. Preuß. Prov. Intelligenz⸗Comptolr, in der Brodbaͤnkengaſſe No. Go, 
— —ʃ1kä: — 
ö Le 
%%% ie 1. 
Die nachſtebenden Weſtpreußliſchen Pfandbriefe nebſt den beigeſchrlebenen 
Coupons ſind theils verloren, theils beſchaͤdigt worden: 
— ———— & 


f ` ob und wel⸗ : 
Extrahent Bezeichnung asses che Coupons dre ng 
des der Departe⸗ mit verlor. | nach der 
Aufgebotts. Pfandbriefe. ments. Niege Angabe, 


— ———— ———— ner — nenn 
1 Prediger und Se⸗[Klein⸗Golmkau No. 8. Alt Schott⸗ Weihnach⸗ Im Novbr. 
nior, Wirth zu über 100 Thaler. land, ten 1806 bis 1806 bei den 


Deutſch Sagar bei Weihnach⸗ Truppen⸗ 
Croſſen in der ten 1807. J durchmärs 
Neumark. f ſchen abhaͤn⸗ 
H i 9 den gekom⸗ 

a Schauſpleler Flo Zakrzew o Altſchott eg 

* 0 A A 11. okk⸗ i 
gel und beten Ehe: de 100 — land. durch Brand 
gattin D'Sarah Se 2, über; Danzig. Johanni ſim October 
1200 Rt 


e | 1 1808 bis | 1808 ein 
Klonowken No. 3. Gier). dito. Weihnachs | Raub der 
500 Rthl. RER ten 1811, | Flammen, 
Kiſtowo No. 4. uͤber dito, geworden. 
10 Kehl, ) 


N 


1 
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ö ö 5 f ob und wel⸗ 
| Extrahent | Bezeichnung u. ll Diefe 

des der Kik mit verloren "ae? 

a Aufgebotts. Pfandbriefe. ments i 5 Ba der Angabe. 

3[KaͤmmerelCaſſen-⸗[Seibersdorf No. 1. über]Marienwer] Weihnach- durch Naͤſſe 
Rendant Mellin 1000 Rthlr. der Schnei⸗ ten 1806 bis unbrauch⸗ 

zu Thorn. Seegenfelde No. 23 uͤber demuͤhl. Weihnach⸗Ibar gewor⸗ 
500 Rthlr. ten 1807. den. 

4 Adamkrnſt Diet. Mockrau No. 1. über Bromberg. Weihnach⸗ bel der feind 
loff v. Winterfeld 1000 Rthlr. ten 1806 bis lichen Inva⸗ 
auf Kutzerow in Paglau No. 7, uͤber dito Weihnach⸗ ſion derlu⸗ 
der Uckermark. 800 . ten 1807. |flig gegan⸗ 


Ihayn zu Nafel, EEE r. ait s: At uber 28 Pens. 


ir. 
el Hofserichts Aſ⸗Klein⸗ Klin No. 24 über 
ſeſſor Lauber zu 30 Rthl. 
Zuͤllichau. 


o. 


gen. 
P Carl von Salken- guͤben No. 42. über 25 = Go geſtohlen. 


dito. dito. 


7 Baron v. d. Goltz Czersk No. 27. uber drunter dito. 
"Jm Packdanzig. zoo Rthl. i f 
D Pamientowo No. 18. dito. N „ 
T ber zo Rthlr. . 
ot Dombrowka No. 16 uber] dito. dite. durch 
100 Rthlr. Feuchtigkeit 
Szewno A. No. 18 über dito. dito. unbrauch⸗ 
So Rthl. 
Zi e No. 7. über 100 dito. dito. den. 
1 „ 77 Nennen 
v. Tettau auf Warzeln No. 32. über Marien⸗ dito. 
Tolks bei Bar⸗ CH Rehl, werder. | 
€ tenſtein. ) 


| 
giKaufmann Peter eden und Lauter⸗ dito. 
[inke zu Danzig. ër No. 40, über 500 1 
aler. 
10 Kaufmann Wim ⸗Crummenſee No. 14. Bromberg. 
mel zu Berlin, uber ago Rthl. 
Grochowo No. 3. E: dito. 
ao Rthl. 


dito. 


dito. 
Sr 


; bar gewor⸗ 


\ 


/ 


2 ` ` h a ES Je H € Ä el: S S 
| ege ` sagen ee Zë, 
NE TEE EE $ h Departes aul find nach 
d U + „ Ter- 
al Aufgebots Pfandbriefe | mente, DN 995 Angabe 
2 —— —ÄE•— n———— r&b. — — uer 
11 Banquier JoſephſRuttenberg No. 1. über] Bromberg. ohne Cou⸗ durch 
[(Moſes Stargardſrooo Nihl. pons. Feuchtigkeit 
Izu Maͤrkiſch Fried⸗Ruttenberg No. 2, über Punbrauch⸗ 
land. 1000 Rthl. bar gewor⸗ 
: Be Tarte 


dito. 


ieſberwittwete Pre Vandsburg No. 192.] Schneide⸗ 
dito. verbrannt. 


diger Ziegen hagen uͤber 100 Thlr. muͤhl. 
geb. v. Schlich, Witoslaw No. 164 uͤber dito. 
ting zu Schloppe. 50 Thlr. 

13 Kaufmann Jacob Vandsdurg No. 224 Schneide 
Moſesathan zu über 50 Thlr. muͤhl. 
Maͤrkiſch Fried. Witoslaw No. 160.] dito. 

[e land. uber 50 Thlr. he 

140 Katholiche Kirch e 4. über] 

r. 


ge, EE 
e verbrannt. 
dito. eer 


Ke 
A 
H 
— 
* * 


zu Lemberg. 1000 , Kéi 
ks - IBadforz No. 7. über 
400 Thlr. : 
[Konojadki Ro. 3. über 
Sie 15 N ub op g 6 e 
lenczkowo No, 7. Über] Marien⸗ſohne Cou⸗ Säi 
500 Thlr. werder. pons. | entwendet. 
Widlice No. 4 uͤber 
d 300 Thlr. e 
2 | Widlice No. 10. über 
; 25 Thlr. i 
| Lopatken No. 22, über 
ao Thlr. 


Vorſchrift der Gerichtsordnung Theil I. Tit. 51. $. 186. und 127. hledurch 
aufgefordert, in den nächften Sa m ſpaͤteſtens aber den 18. 
Januar 1820 in dem Caſſenzimmer des hieſigen Landſchaftshauſes bei dem Ge, 
neral Landſchafts Syndſco, geh. Jußizrath Secker, ſich zu melden und ihre An⸗ 
fprüche anzubringen, oder die gänzliche Amortlſatlon diefer landſchaftlichen Pa⸗ 
plere zu gewaͤrtigen, denn nach dem Ablaufe des gedachten Termins werden 
die obigen Pfandbriefe in den Hypotheken⸗Buͤchern und Landſchaftsregiſtern 
geloͤſcht, und in deren Stelle den Extrahenten des Aufgebotts ueue Pfandbriefe 
ausgehaͤndiget, ſodann aber wird auf dle obigen Pfandbrlefe, wenn fie auch 
i 5 1 


Die etwanigen Inhaber diefer Pfandbriefe und Coupons werden daher nach 


Bi 
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wieder zum Vorſchein kommen ſollten, von der Landſchaft niemals eine Zah⸗ 


lung geleiſtet werden. Uebrigens wird noch bemerkt „daß die von der vormalis 
gen Direktlon zu Altſchottland ausgefertigten Pfandbriefe jetzt zu dem Danzi⸗ 
ger Departement, und die in Schneidemuͤhl ausgefertigten Pfandbriefe, jetzt zu 
dem Jaſtrowſchen Departement gehören.“ , 
Marienwerder, den 25. December 11g. 
Die Rönigl, weſtpreuß. General-Landſchafts⸗ Direktion. 


le in dem Hypothekenbuch des adlichen Guts Senslau sub No. 5. eine 
N e getragene Dbligation über ein Kapital von 3000 Rthl., zinsbar zu 43 
pro Cent, 8 
welche von dem Johann David Johannot von Chagnian sub dato den 
23. Juli 1794 dem Generalmajor Ludwig Ferdinand v. Thiedemann aus⸗ 
geſtellt, unterm gäſten deſſelben Monats eingetragen, demnädft aber uns 
term 2. Januar 1796 dem Stadtrath Arnold Gottfried Reyger zu Dans 
Us abgetreten, und nach deſſen Tode auf feine Tochter Wilhelmine Lucie 
Keyger, nachher verebel, Amtmann Grunwald, laut Atteſt vom 29. April 
1799 und Erklärung des Weſtpreuß. Pupillen⸗Collegii vom 6, Auguſt 1799 
vererbet worden, ger e 
nebſt den derſelben beigefügten Ceſſtons⸗Vererbungs⸗ und Elntragungs⸗Urkun⸗ 
den, iſt verloren gegangen. Es werden daher der unbekannte Inhaber dieſer 
Obligatlon, und deſſen Erben, Ceſſſonarlen, oder die fonft in ſeine Rechte ge⸗ 
treten find, hiedurch aufgefordert, in dem auf den 15. December 1819, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, angeſetzten Termine auf dem hiefigen Oberlandes Gerichte 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts-Ralh Zander, perſoͤnlich oder 
durch einen Bevollmächtigten, wozu ihnen die JuſtizCommiſſarien Conrad, 


Schmidt und Slaubitz vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche 


an die erwaͤhnte Obligatſon oder an die dadurch begründete Forderung anzu⸗ 
zeigen und nachzuweiſen: widrigenfalls nach Ablauf des Termins dleſelben mit 
ihren Anſpruͤchen werden praͤcludirt, die erwaͤhnte verlorne Obligation amortis 
ſirt, und die dadurch begruͤndete Forderung an die Erben der Wilhelmine Zus 
cie Grunwald, geb. Reyger, wird ausgezahlt werden. 
Martenwerder, den 28. Januar 1819. 0 
Rönigl. Preuß. Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſe 


Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen werden hiedurch alle 
dieſenigen, welche an die für die Dorſſchaft Parſchau, Intendantur⸗ 
amts Marienburg, ausgefertigten und von diefer dem Einfaafen Jacob Thimm 
daſelbſt abgetretenen, dem letztern aber angeblich verbrannten Lieferungsſcheine 
k No. 260,582 Über 25 Rthl. 
No, 277,691 Aber 300 Rthl. 
No. 277,695 über 200 Rthl. 


als Eigenthüͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Brlefsinhaber rechtliche 


Anjpriiche zu haben vereinen, imgleichen die Erben und Erbnehmer dieſee et⸗ 


wanigen Prätendenten aufgefordert, in dem zur Anmeldung dieſer Anſpruͤche 
anderweitig auf * SCH 
den 11. September e, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Thomas, im Confe⸗ 
renzzimmer des hieſigen Oberlandes Gerichts anberaumten Termine entweder 
perföntich zu erfhelnen, oder Dä durch einen mit gehoͤriger Vollmacht und 
Information verſehenen Mandatarius, wozu ihnen in Ermangelung etwaniger 
Befanstfhaft die hieſigen Juſtiz Commiffarien Sennig, Conrad, Dechend, 
Glaubitz und Schmidt in Vorſchlag gebracht werden, vertreten zu laſſen, ihre 
Anſpruͤche gehörig anzumelden und gebührend nachzuweiſen, widrigenfalls die 
Ausbleibenden zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit ihren etwanigen Anfprüchen 
an die vorgenannten Lieferungsſcheine werden praͤkludirt, und ihnen deshalb ein 
immerwaͤhrendes Stillſchweigen wird auferlegt, auch mit der Amortifation der 
Lieferungsſcheine wird vorgegangen werden. 
Marlenwerder, den 23. April 1819. i 
Aönigl, Preuß. Oberlandes-Gericht von weſtpreuſſen. 5 
Es werden alle diejenigen, welche an die Koͤnigl. Artillerie⸗Depotkaſſe zu 
Danzig aus dem Zeitraum vom 1. Januar 1814 bis zum . Januar 
3815 für Lieferungen und Keiſtungen oder aus einem andern Rechtsgrunde An⸗ 
ſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung dieſer ihrer Anforderungen in dem auf den 11. September c, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Referen⸗ 
darlus Blein, hieſelbſt anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen 
ober fih durch zuläffige, mit Information und Vollmacht verſehene Mandata⸗ 
rien, wozu die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Zennig, Dechend und Conrad 
vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen und ſodann weiteres Verfahren, bei 
Nichtwahrnehmung des Termins dagegen zu erwarten, daß die Ausbleibenden 
mit allen ihren Anforderungen an die gedachte Artillerie Depot⸗ Kaſſe werden 
praͤcludirt, und mit felbigen nur an die Perfon desjenigen, mit dem ſie con⸗ 
trahlrt haben, werden verwieſen werden. N 
Marienwerder, den 11. Mal 1819. 
Boͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. e 
Von dem Königl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird auf die von 
Regferun dem Juſtlz⸗Commiſſarius Dechend, Namens des Fiscus der Koͤnlgl. 
Sein ehr Ze Danzig, unterm 29. April d. J. angebrachte Klage, der Ephr. 
enger, welcher aus Danzig geduͤrtſg, im Jahre 1818 zu Schiffe ges 
gangen und das Schiff, der Mars genannt, im Auslande heimlich verlaſſen 
bat, auch ohne hiezu die Erlaubnitz erhalten zu haben, im Auslande zuruͤckge⸗ 
blieben iſt, und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht vou ſich gegeben, mithin die 
Vermuthung wider ſich hat, die Koͤnigl. Preuß. Staaten verlaſſen zu haben, 
um ſich ſeiner Mllitairverpflichtung zu entziehen, hledurch aufgefordert, ſofort 
in die Koͤnigl. Preuß. Staaten zurückzukehren, und in dem auf den 20, Detos 
ber d. J., Vormittags um 10 Uhr, im Conferenzzimmer des hieſigen Oberlan⸗ 
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bes» Gerichts, vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗ Referendarius 
Pottien, anberaumten. Termine zu erſcheinen, und Do über feinen Austritt zu 
verantworten. „ t n m TT 
Sollte derſelbe in dem Termine ausbleiben, ſo wird er ſeines geſammten 
gegenwärtigen ins und auslaͤndiſchen Vermögens, fo wie aher etwanigen kuͤnf⸗ 
tigen Erbſchafts⸗ und ſonſtigen Vermoͤgensanfaͤlle für verluſtig erklaͤrt, und 
dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden, 
Marienwerder, den ag. Juni 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Gberlandes⸗Gericht von weſtpreuſſen. 8 e 
s find mehrere Zins-Coupons von Königsberger Stadt Obligationen 
gefunden, und abgeltefert worden. Der ſich dazu legitimirende Eigen⸗ 
thuͤmer kann ſelbige gegen die Inſertlons Gebuͤhren und ein billiges Findegeld 
e den redlichen Finder, auf dem Pollzel⸗Sicherheits, Bureau in Empfang 
nehmen. Es ei 
Danzig, den 26. Auguſt 1919. 8 
Vonigl. Preuß. Polizei praͤſident. 
et Nachdem über den Nachlaß des bie ſeloſt verſtorbenen Kaufmanns Wilhelm 
ET Hartwig Reimer, auf den Antrag ſelnes Bruders als Beneficlal⸗Er⸗ 
ben wegen anſcheinender Unzulänglichkelt der Erbmaſſe zur Befriedigung der 
Nach laßglaͤubiger, der erbſchaftliche Liquldations-Prozeß eroͤffnet, ouch mittelſt 
beſonderer Verfuͤgung, die bekannten Nachlaßglaͤubiger bereits vorgeladen more 
den, ſo werden noch alle und jede bisher unbekannte Gläubiger hiemit aufge⸗ 
fordert, ſich in dem e ? 
auf den 28. Sepkember c. a., Vormittags um 9 Uhr, 33 
vor dem Deputirten, Herrn Jaſtizratb Suchland, auf dem Verhoͤrszimmer de 
Gerichtsbauſes anberaumten Termin zu melden, und ihre etwanigen Forderun⸗ 
gen zu liquidiren und zu verificiren, in letzterer Hinſicht auch die Documente 
zur Begründung ihrer Forderungen belzubringen, widrigenfalls ſie ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte für. verluſtig erklaͤrt und mit Ihren Forderungen nur an dasje⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich im Termine meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. Ke 
Danzig, den 16. April 1819. = 
Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. P 
Das dem Kaufmann Gottlieb Theodor Nikutowaki zugehoͤrige, auf der 
Niederſtadt in der Strandgaſſe oder dem Steindamm pag, 40, des 
Erbbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Holzhofe mit einem an der 
Mottlau gelegenen Holzfelde beſteht, und auf die Summe von 440 Rthl. Pr. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol auf den Antrag des Realglaͤubigers 
durch oͤffentliche Subhaftation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremto⸗ 
riſcher Licitations⸗ Termin X 
AaGaaaauf den 19. October d. J. 
vor dem Auctlonator Lengnich an der Boͤrſe angefetzt. e 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
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fordert, in dem angeſetzten Termin ihr Gebott in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren und hat der Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, ge⸗ 


gen baare Erlegung des Kaufgeldes den Zuſchlag, auch ſodann die Adjudica⸗ 


tion und Uebergabe zu erwarten. 
Die Tape des Grundſluͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctlonator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 27. Juli 1819. 
Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Nachdem von dem Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadt⸗Gericht zu Danzig 
% über den Nachlaß des verſtorbenen Mitnachbaren zu Guettland Carl 
Gerhard Rexin und deſſen Ehefrau Concursus Creditorum eroͤffnet worden, 
ſo wird zugleich der offene Arreſt uͤber denfelben hlemit verhaͤnget, und allen 
und jeden, welche von den Gemeinſchuldnern etwas an Gelde, Sachen, Effec⸗ 
ten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: den Erben ders 
ſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches dem gedach⸗ 
ten Land: und Stadt⸗Gericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzulie⸗ 
fern; widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet den Erben der Gemeinſchuldner, etwas bezahlt, 
oder ausgeantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, 
und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigerrieben, im Fall aber der In⸗ 
baber folder Gelder oder Sachen, diefelben verſchweigen oder zuruͤckbehal⸗ 
ten ſollte, er noch außer dem ſeines daran habenden Unterpfand und ans 
dern Rechts für verlustig erklärt werden fol. 
* Danzig, den 13 Auguſt 1819. E Ku 
3 Rönisl." Preuſſiſches Lande und Stadt Gericht. 
a Nachdem von dem Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht zu Danzig Über 
das Vermögen des Kaufmanns Gotthilf Benjamin Döbler und deſſen 
Ehegattin Concursus Creditorum eroͤffnet worden, fo wird zugleich der offene 
Arreſt über daffelbe’biemit verhängt, und allen und jeden, welche von den Ge⸗ 
melinſchuldnern etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Brlefſchaften hinter Go 
haben, hiemit angedeutet: denſelben nicht das mindefle davon zu verabfolgen, 
vielmehr ſolches dem gedachten Lands und Stadtgerlcht foͤrderfamſt getreulich 
slk eigen, und, jedoch init Vorbehalt ibrer daran habenden Rechte, in das 
gerichtliche Depoſttum abzulieſern; widrigenfalls dleſelben zu gewaͤrkigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet den Gemeinſchuldnern etwas bezahlt oder aus⸗ 
geantwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum 
Ae en der Maſſe anderweitig beigetrleben, im Fal aber der Inhaber ſol⸗ 
ae 3 Re ex dleſelben verſchweigen oder zutuͤckbehalten ſoll te, 
x he m feines daran Unterpfand⸗ und 
fuͤr werluſtig erklaͤrt e f andern Rechts 
Danzig, den 10. Auguſt 1819. 


guſt 1819 Ee 
Roͤniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


v 
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Ven dem Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht zu Siting werben hiebunch alle biea 
jenigen, welche an die verloren gegangene, von der Kayfmamsmwittwe 
maria Eliſabeth porſch, geb. Bergall, unterm 29. September 1804 an den 
Kaufmann Gottfr. Schröter über eine Summe von 66% rt, Gogr. ausgeſtellte u. 
auf dem Grundſtück Lit. A. No. I. 512. biefelbft, eingetragene Doligation nebſt 
deigeheftetem Hypotheken⸗Recognltlonsſchein, als Eigentbuͤmer, Ceffionarien, 
Pfand⸗ eder ſonſtige Briefinbhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hledurch Ate 
fentlich aufgefordert, ſolche in dem N 
auf den 18. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Referendarlus Doͤrk, auf dem bieſtgen Stadtge⸗ 
richtshauſe anberaumten Termin entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zus 
laͤſſige, mit gehörtger Information verſehene Bevollmaͤchtigte gehörig an und 


aus zufuͤhren, mit der beigefügten Verwarnung, daß fie im Ausbleibungsfall 


mit ihren Anſpruͤchen nicht weiter werden gehört, vielmehr damit praͤcludirt 

und für immer abgewieſen werden, auch das gedachte Dokument für mortificirt 

und nichtig erflärt, und über die darin verſchriebene Summe, da ſolche noch 

nicht abgezahlt worden iſt, ein neues Dokument ausgefertigt werden wird. 

Elbing, den 11. Mat 119. 5 
Königlich Preuſſiſches Stadtgericht. 

Gemäß dem allhler aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent fol das den Chri⸗ 

ſtian Rosfefhen Erben gehörige, sub Lut, A. XIII. 105. auf dem 

neuen Gutb gelegehe, auf 1004 Rthl. 88 gr. 3 pf. gerichtlich abgefbägte Grund⸗ 
ſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. Der Licitations⸗Termin blezu iſt auf 
den 4. November, um 11 Uhr Vormittags, 

vor unſerm Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarlus Beh rende, 

anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hledurch 

aufgefordert, alsdann allbler auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs⸗ 

bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, 


daß demjenigen, der im Termin Meiſtbletender bleibt, wenn nicht rechtliche Hlu⸗ 


derungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf dle etwa ſpaͤter 
einkommenden Gebotte aber nicht welter Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Die Tore des Grundſtäcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur inſplclrt 
werden. Sa 
Zugleich werden bie Realgläubtger ` Geſchwiſter Maria Sufanne und Mar 
ria Barbara Wartmann, deren Aufenthaltsort unbekannt if, hledurch oͤffent⸗ 


lich aufgefordert, den Licitatlonds Termin entweder perſoͤnlich oder durch einen 


geſetzlich zulaͤſſigen Bevollmaͤchtigten wahrzunehmen, widrlgenfalls nicht nur 
dem Meiſtbletenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erle⸗ 
gung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen elngetragenen Forderun⸗ 
gen und zwar der wegen etwanlger Unzulaͤnglichkelt des Kaufgeldes leer ausge⸗ 
benden ohne vorgängige Productlon der Schuldinſtrumente verfüge werden wird. 
Elbing, den 23. Juli 1819. 105 
Boönigl. preuß. Stadtgericht. 
e" (Hier folgt die erſte Bellage.) 
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Erſte Beilage zu No 70. des Intelligenz⸗Blatts. 
r 0 TEE ei än Bann 

mit dem Do aushaͤngenden Subhaſtatlons⸗Patent folen die der 
“Jungfrau Gertrude von Rieſen gehoͤrigen, sub Lut, A. IV. No, 2. 3. 
und 3. bleſelbſt gelegene, reſp. auf 227 Kehl, 46 gr. 12 pf., 349 Rthl. 33 gr. 
10 pf. und 1356 Rthl. 49 gr. 14 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤcke öffent 
lich verſteigert werden. S | 
Dier Licitations-DTermin hiezu iſt auf den H o, 

Ke 3. November d. J., um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs, anberaumt, und werden die bes 
Op: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hledurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zuserfcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Ter⸗ 
min Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten, das Grund⸗ 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. 104 1 e 
8 Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſplcirt 
Mir 2 1 ns Ee j 
Elbing e den 4. Auguſt 2819. 8 . 
BRonigl. Preuß. Stadtgericht. e 

In der Subhaſtationsſache des dem Kornmeſſer Johann Sottlieb Rosk 
0 zugehörigen, hieſelbſt auf dem innern Vorberge sub Li, A. IV. 38. 
belegenen, auf 536 Rthl. 21 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks, haben 
wir, da in den angeſtandenen Bietungsterminen ſich kein Kauffuſtiger gemeldet 
hat, nunmehr einen anderweitigen Licitations⸗Termin auf 

ch den 28. Octoder . Vormittags um 10 Uhr, 3 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Behrends, ans 
geſetzt, und fordern beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch auf, als⸗ 
dann allbler auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu 
vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, 
der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
ginteeten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Ges 
u: nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. P 
as ne des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 

Elbing, den 17, Auguſt 1819. 

d Königl. Preuß. Stadtgericht. 


a Ediect al, vorladung. 
10 Auf en Antrag der Gläubiger des Einſaſſen Chriſtoph Rowitz, IR: über 
die Kaufgelder des ihm früher gebörigen und in der nothwendigen 


Subhaſtatlon verkauften Grundſtͤͤcks Thlergartenfelde No. 1, im Marienburzer 
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Kleinen⸗Werder belegen und zur Gerichtsbarkeit des unterzelchneten Land Ges 
richts gehörig das Liquldatlons Verfahren eingeleitet. 

Dieſemnach haben wir zur Llquldation und Verlficlrung der Anſpruͤche eis 
nen Termin auf e den 23: September eo. 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Baron v. Schroetter 
auf dem biefigen kand⸗Gerlcht anberaumt, zu welchem wir ſämmtliche unde⸗ 
kannte Gläubiger entweder in Perſon oder durch einen gehörig Bevollmaͤchelg⸗ 
ten zu welchen die biefigen Juſtiz⸗Commiſſarlen Zint, Reimer und Müller, 
Kriegesrath Sackebeck und Director Fromm in Vorſchlag gebracht worden, 
mit der Auflage, ihre Anſpruͤche an das Grundſtück oder deſſen Kaufgeld ges 
buͤbrend anzumelden und deren Richtigkelt nachzuwelſen unter der Verwarnung 
vorladen, daß fie im Ausbleibungsfalle mit Ihren Anfprüchen an das Grund: 
ſtuͤck praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, gegen dle Glaͤn⸗ 
diger unter welchen das Kaufgeld verthellt, auferlegt wird. - 

Marlendurg, den 27. December 1818. 
Königl. weſtpreuß. Landgericht. : 3 
Den Glaͤubigern des zu Lindenau verſterbenen Einſaaſſen Johann Gottlieb 
x Grube wird bekannt gemacht, daß vermöge Dekrets vom 17, Novem⸗ 
ber pr. der erbſchaftliche Liquldations⸗Prozeß über den Nachlaß deſfelben eroͤff⸗ 
net worden, und zur Maſſe des Grundſtuͤcks Lindenau No. 14. gehort. Mir 
baben nun Termin zur Liquldation der Gläubiger der Maſſe auf 
den 1. November c. f 
angeſetzt, und laden daher die etwanigen unbekannten Gläubiger bledurch vor, 
Dä an dleſem Tage des Morgens um 9 Uhr, auf dem Voigtei⸗Gerlchte Mee 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch einen mit Vollmacht und Information 
verſehenen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz Commiffarlen Muͤl⸗ 
ler und Zint in Vorſchlag gebracht werden, elnzufiaben, ihre Forderungen zu 
Uquidtren und gehoͤrlg zu beſchelnigen, bei Ihrem Ausblelben fle jedoch aller ib⸗ 
rer etwanigen Vorrechte verluflig erklart und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch uͤbrig dleiben möchte, verwieſen werden ſollen. * 
arienburg, den 25. Mal 181 5 
a 


CAE: 

‚Bönigl. Weſtpreuß. Wröoßwerder- Volgtelgerlcdn i 

D 8 der hleſige Medizin Apotheker Seinrich Friedrich Wilhelm Maſchke 

und deſſen jetzige Ehegattin Jeanette Amalie, geb. Lengnich, vor 

Eingebung der Ehe in geböriger Form die Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloffen, dle 

Gemeinſchaft des Erwerbs aber vingeführe haben, wrd hiedurch bekannt 
gemacht. / ` PS: 

Marienburg, den 29. Junk 119. ’ 

Königl. preuſſiſches Stadtgericht. Reie 

mag des hler aus hängenden Subhaftationgs Patents foll der in dem 

Dorfe Maplin delegene erb- und eigenthuͤmlſche Bauerhof des Franz 

Döring von a Hufen, 6 Morgen and 2265 Ruthen Culmiſch mlt Wohn⸗ und 


LN 


Wir thſchaftsgebaͤuben und fobtem und lebendigem Inventarlum, zuſammen auf 
4223 Rihl. 16 gr. 10 pf. tapirt, in termino Gg 
: ben 5. Auguſt, 
a 5. October und 
e es 5. December d. J. x 
Vormittags um 10 Uhr, bleſelbſt an den Meſſtbietenden -Sffentlich gerichtlich 
verkauft, und im letzten Termine mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchla⸗ 
gen werden, welches Kaufluſtigen, Veſitz- und Zahlungsfaͤhigen hlemit bekannt 
gemacht wird, zuglelch auch alle etwantgen unbekannten Realgläubiger bis zum 
letzten Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher 
mit ihren Anſpruͤchen an dle Kaufgelder⸗Maſſe abs und zur Ruhe verwieſen 
werden werden. b N 
Olrſchau, den 26. April 1919. f : 
Röniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht Subkau. 
Es fol das der Wittwe des Peter Ventroß, Maria Renata, geb. Pohl, 
zugehoͤrige, von ihrem Ehemann aus dem Erdmann Selckeſchen Con⸗ 
curſe laut Adjudicationserkenntniß zum Eigenthum uͤberkommene, in Kl. Bru⸗ 
75 oder Kunzendorff gelegene, im Scharpauſchen Erbbuch pag. 19. B. einge⸗ 
er uud auf 925 Rthl. abgefhägte Grundſiück, deſtehend aus einem Wohn⸗ 
gebaͤude, Stall mit te & und Hakgerechtigkeit und 12 Morgen guten, und 3 
Morgen unbrauchbaren ande im Auſſenteich der Weichſel, deren emphyteutl⸗ 
ſcher Beſitz mit dem 2. Februar 1813 abgelaufen iſt, jedoch gegen ein beſtimm⸗ 
tes Einkaufsgeld noch auf 30 Jahre fortgeſetzt werden kann, im Wege elner 
nothwendigen gerichtlichen Subhaſtation an den Meiſtbietenden veraͤuſſert wer⸗ 
den. Hiezu ſind alſo von uns die Bietungstermine auf 
8 den 15. Juli, 
i den 16. Auguſt, und 
10 e ben ı7, ann ucer s 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, allhier an gewohnlicher Gerichtsſtaͤte ans 
geſetzt, und hlezu Kaufluſtige, welche beſitzfaͤhig und auszuzahlen vermoͤgend 
ſind, eingeladen. 
e Denjenigen, welcher in dem letzten Termin das hoͤchſte Gebott thun wuͤr⸗ 
Ge E acc dann „ohne Jemanden ſpaͤterhin mit einem Gebot zu hoͤren, das 
undflä nach eingegangenem Reglerungs⸗Conſenſe adjudicirt werden. 
Neuteich, den 1. Juni 1819. : 
emäß dem Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. ö 
i G 1 ge bier aushaͤngenden Subhaſtatlons Patent ſoll das auf 1206 
getdgen. won E g Met r d e 
1 2 orgen, as DRuthen Magdeburg ehoͤre 
verhaͤngter notwendiger Subhaſtatlen, in den hieſelbſt Dim, nach 
auf den 30. Auguſt, g 
„Jo. October und 
8 „ 50, December c. 
25 
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anberaumten Bietungsterminen an den Meiſtbietenden öffentlich veraͤuſſert wers 
den, welches Kaufluſtigen zur Wahrnehmung obiger Termine und Anzelge ihres 
en. hiedurch 2 — 8 wird. 

ordzichow, den 28. Juni 2819. 
t Zönigtih JI Bands Gericht, 

25 Subhaſtat ions Patent. ` 
Da das in dem am 24. Juni c. a. angeſtandenen Ricitations- Termine des 
f den Major von Kaufbergſchen Minorenuen zugehoͤrtgen Erbpachtsguts 
Steinberg gethane Gebott à Soo Rthl. nicht annehmbar befunden worden, ſo 
iſt der Anordnung der Ober Pupillen⸗Behoͤrde zufolge ein endlicher peremtori⸗ 
ſcher gter Licitations⸗Termin auf den 5 i 
, 23» October c. a. 
und zwar in loco zu Steinberg angeſetzt, welches hiemit öffentlich bekannt ges 

macht wird. : 7 e 
Neuſtadt, den 6. Auguſt 1819. , , 
Bonigl. Weftpreuß. Landgericht Brück, va ween, ` 

Auf hoͤhern Befehl ſoll der Neubau eines Rindvleh⸗ Pferde, Schaaf ıc, 

i Stalles und Wagenſchauers auf der Probſtei zu Dombrowken im. kuͤnf⸗ 
Ou Jahre ausgeführt und an den Mindeſtfordernden in Entreprife gegeben 
werden. 

Hiezu wird ein Licitations Termin 

N auf den 24. September c. S 
in dem Geſchaͤfts⸗Locale des unterzeichneten Amtes anberaumt, und es werden 
zu dieſem Termine Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß 
dem Mindeſtfordernden, gegen eine der Kontrakts Summe angemeſfene Raus 
tion der Zuſchlag, mit Vorbehalt hoͤherer Genehmigung, ertheilt werden ſoll. 

Se Koſtenanſchlaͤge und Zeichnungen koͤnnen hier zu jeder Zeit eingeſehen 
werden. EU 
Stargard, den 23. Auguſt 18199. 
SE oͤnigl. Weftprenf. Domainen Amt. i 

Donnerſtag den 2. September, Vormittags um 1 uhr, wird eln Theil 

— der Brandmauer von der ehem gen lachswuage in der Hopfengaſſe 
gegen Uebernahme der Abbrechungskoſten meiſtbietend verkauft werden. Dteje⸗ 
nigen, die hierauf entriren wollen, werden erſucht, Dé zur beſtimmten Stunde 
an Ort und Stelle einzufinden, wo fie mit den nähern Bedingungen werden 
bekannt gemacht 1 A 

anzig, den 28. Auguſt 1819. d A 

La 58, x Die de don a 

Saus, und Garten verkauf außerhalb der Stadt. 

in auf der Schloßfreiheit zu Buͤtow in hinter Pommern belegenes Wohn⸗ 
haus, worlnnen 1 Saal und 6 Stuben bewohnbar find, ein damit zus 
ſammenhaͤngender Fluͤgel, welcher die Küche ned Geſindeſtube, Speifefanmer 


K 


NDR 
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und Vorraths⸗Boden enthaͤlt, 2 Stall, Gebäude; Holzſchoppen, eine Scheune, 
fo wie ein an die Gebaͤude anſtoſſender ſchoͤner Garten, welcher mit circa 300 
mehrenthells veredelten und tragbaren Obſtbaͤumen bepflanzt iſt, aus drei ſteigen⸗ 
den Abthellungen beſteht und zu jedem Gemuͤſebau vorzüglichen Boden, fo wie eis 
nen neu erbauten Pavillon von 2 Etagen, nebſt einem großen gewoͤlbten Gars 
tens Keller enthält, und deſſen Flaͤcheninhalt incl, einer Kleekoppel von 2 Mor⸗ 
gen 1 IR, uͤberhaupt 8 Morgen 125. UR. beträgt, fol einer Dienſtveraͤn⸗ 
derung wegen, fo fort aus freier Hand für den maͤſſiges Preis von 4500 Rt. 
verkauft werden. Saͤmmtliche Gebaͤude ſind im beſten Zuſtande und in der Pom⸗ 
merſchen Feuer Societaͤts Caſſe mit 5000 Rthl, perſichert. Wer hierauf reflec⸗ 
tiret, beliebe ſich gefalligſt in Porto freien Briefen wegen den näheren Ver⸗ 
kaufsbedingungen, entweder an den Kaufmann Herrn Glagau zu Bütow, oder 
an den Koͤniglichen Forſt⸗Inſpector von Ernſt zu Wilhelms walde bei Preuß. 
Stargardt zu wenden. Die Abgaben von ſaͤmmtlichen Grundſtuͤcken betragen 
jaͤhrlich 4 Rthl. 7 gr. 6 pf. cé 
Buͤtow, den 20, Auguſt 1819. 


8 Sachen zu verauctiontren. e 
Doennergag, den a. September 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Makler Grundtmann und Grundtmann jun, im Hauſe auf dem lan⸗ 
gen Markt No. 447., von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter 
Hand gelegen an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Auscuf 
verſteuert verkaufen M Ft s : 
Eine Parthie Engl. fein Fayance, beſtehend in groffen, mittel und kleinen 
Terrinen nach dem neueſten Facon, groſſe, mittel und kleinen Braten⸗Schuͤſſeln, 
ſo wie dergleichen Gemuͤſeſchaalen, Schuͤſſeln und Schaalen mit Glocken, flache 
und tiefe Teller, Taſſen mit und ohne Henkel, ſowohl gelb als auch mit bugs 
ten Blumen, Backſchuͤſſels, Schmand und Milchkaͤnnchen, Porterkruͤſer, Salz, 
Pfeffer und Sempfdoͤschen, e Waſchſchaalen und Kannen, 
“N wie au 
ein complettes Tiſchſervice mit grünem Rand, fo wie dergleichen brauch⸗ 
bare Geraͤthe mehr. 
: ontag, den 6. September 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
op Makler Sildebrund und Nomber im Haufe auf dem langen Markte 
o. 424. von der Matzkauſchengaſſe rechter Hand gebend das zweite, an den 
Meiftdietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 
Eine Parthie Boͤhmiſche Glaswaaren, beſtehend in Wein⸗, Bier⸗ und 
Branntweinglaͤſern, geſchliffen und glatt, und Flaſchen. Ferner aͤuſſerſt fein 
gemalte Engl. Fayancekannen von allen Gröffen, und Terrinen, einige Pfunde 
Be Me ih Baumwolle, einige Schachteln Brodirbaumwolle und Engliſche 
nadellnn e ö 
Auf Verfügung Es. Hochedlen Raths und Es. Königl. Wohllͤblichen 
Land- und Stadtgerichts werden im Kruge zu Herzberg 
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k den 7. September c. : 
durch Ausruf gegen baare Bezahlung verkauft werden: eine Anzahl Kühe und 
Hocklinge, 1 Cariol, 2 groſſe Kornſchlitten, 1 kleiner Schlitten mit der Trage, 
hoͤlzer⸗achſiger Wagen, 1 Hinterachſe, a Pflüge, 1 kandhaken, A Eggen, ı 
Schleife, 1 Stubenuhr, und andere Sachen mehr. f 
Die Kaufluſtigen belieben ſich um 10 Uhr Morgens dort elnzufinden. 


, Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
In der bekannten Eiſen, und Stahl⸗Waaren Handlung am Glockenthor, 
find Liverfe Sorten Berliner eiferne Gewichte, von 1 Pfd. bis 1 Cent⸗ 
ner, desgl. meſſingene Elnſatz⸗»Gewichte von 1 bis 2 Pfund, wie auch meſſing⸗ 
ne Stuͤckgewichte und alle Sorten Waagebalken und Waagſchaalen fertig ges 
ſtempelt und ohngeſtempelt, imgleichen ganz moderne Franzoͤſiſche Bronce zu 
haben. e Johann Baſilewski. 
In Cheiſtinenhoff hinter Tempelburg find ſowohl hoch- wie auch niedrigs 
3 ſtaͤmmige ungepfropfte Kirſchbaͤume, imgleichen rother und weiſſer Kris 
ſtorbeeren⸗ und Jobannistraubenſtrauch kaͤuflich zu haben. 
Siebenzehn Köpfe ſehr gut gewonnenes Heu ſtehen einzeln auch zuſammen 
zu verkaufen, in Großbürgerwald bei 3. M. Zahn. 
Gin frischer Rufsischer Caviar der 30 eben angekommen, ist Mattenbu« 
den No. 259. zu haben, 


d Unbewegliche Sachen zu verkaufen. N 
Das wohlaus gebaute Haus im Poggenpfuhl No. 189., wobei ſich mehre⸗ 
N rere Wohnungen, nebſt Garten und Ausgang nach der Fleiſchergaſſe 
befinden, iſt zu verkaufen; auch ſind daſelbſt noch einige Wohnungen zu ver⸗ 
ren Die näheren Bedingungen find zu erfragen auf dem Holzmarkt 
o. 88. ö 
Das Haus auf dem Rammbaum No. 1250, iſt zu verkaufen oder zu vers 
miethen. Das Nähere iſt zu erfragen auf dem Holzmarkt No. 88. 
rn REGER E E n. 
Das Haus in der Jopengaſſe No. 725., an der Ecke des Pfarrklrchhoſes, 
mit einem Ausgange nach letzterem, mit geraͤumigem Hof und laufen⸗ 
dem Waſſer auf demſelben, groſſer Kuͤche, Seitens und Hintergebaͤuden und 
vielen Zimmern ꝛc. ꝛc. iſt zu Michaelt rechter Zeit, auch früher, zu veruuethen. 
Nähere Nachricht ertheilt der Commiſſtonair Herr Ralowski, Hundegaſſe. 
Im Poggenpfuhl No. 187., find 3 freundliche Zimmer mit Küche und 
ſonſtiger Bequemlichkeit entweder zuſammen oder auch einzeln zu ver⸗ 
mietben und Michaeli zu beziehen. 5 
oldſchmiedegaſſe No. 1069,, find 2 freundliche Zimmer gegen einander 
ſtehend nebſt Küche und Boden an ruhige Bewohner gleich oder zu 
rechter Zeit zu vermilethen. N 
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rauen und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. geg., iſt das Haus zu Michael zu 
vermiethen, auch zu verkaufen unter billigen Bedingungen. Naͤhere 
Auskunft Jopengaſſe No. 59. 
olzgaſſe Ro. 28. find zwei Oberſtuben, Küche, Hausflur, Kammern und 
Boden zu vermiethen. Naͤhere Nachricht im Hinterhauſe daſelbſt. 5 
Jopergaſe No. 561., find 3 moderne Stuben, Kammern und Küche Mi⸗ 
chaeli zu vermlethen. N 
Dienergaſſe No. 186., find o heitzbare Stuben nebſt anderen Bequemlich⸗ 
f keiten gegen billigen Zins zu vermiethen und ſogleich oder zu Michaeli 
gu beztehen. Das Nähere dafelbſt. 


eil, Geiſtgaſſe No. 1015. iſt ein Zimmer, mit auch ohne Moͤbeln an elne : 


einzelne Perſon monatweiſe zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
as neu ausgebaute Haus in der Jopengaſſe No. 606., iſt rechter Zleh⸗ 


No. 761. d 
Auf dem dritten Damm No. 14232., find in der belle etage 5 Zimmer, 
mit auch ohne Moͤbeln, nebſt Boden, Keller, eigener Küche und o 
Kammern zu vermiethen und taͤglich bis 4 Uhr Nachmittags zu beſehen. 
Das Haus Paradtesgaſſe No. 878, mit drei Stuben, Küche und mehrern 
Kammern, wie auch ein Stall zu vier Pferden und groſſer Wagen⸗ 
Nemife, (8 zu Michaeli im ganzen oder theilweife, und Drebergaſſe iſt eine 
Stube, Kuͤche und Holzgelaß an eine einzelne Perfon zu vermiethen. Das Näs 
here Drehergaſſe No. 1353. f N 
In der Brodbaͤnkengaſſe No. 656. iſt ein Oberſaal nebſt Kammer und eine 
J gegenuͤberliegende groſſe Hinterſtube an einzelne Mannsperſonen zu vers 
miethen und rechter Zeit zu beziehen. 
Eine anſtaͤndige und ſehr bequeme Wohnung, beſtebend in einem getheilten 
Saal und drei Stuben nebſt eigner Küche, Speiſekammer und Bequem⸗ 
lichkeit auf einem Flur, wie auch mehrern Kammern und einer eignen Haͤlfte 
des Bodens, iſt von Michaelis ab in dem Haufe No. 711. auf dem Schnuͤf⸗ 
Dieser an ruhige Bewohner zu vermiethen. Nachricht daruͤber in demſelben 
auſe. 
Fleiſchergaſſe No. 79. ſtehen noch zur Mlchaells⸗Zlehzeit Hofwohnungen 
mit eigner Thür zu vermiethen. | 
In Su ag eee auf Baumannshofe iſt eine Oberwohnung ei eigner 
ne 8 
Michael! vinlg m ſchoͤnen geräumigen Boden zum Wäͤſchetrocknen zu 


E zu vermiethen. 0 der $ d 5 
Sntehigenz- Comptoir an, hen. Das Nähere zeigt der Bote Wedhof im Kön 


Hundegaſſe No. 247. find im aten Stockwerk Saal mit daran ſtoſſen⸗ 


dem Schlafzimmer und a Stuben nach hinten, wovon eine ausgemalt, 


elgene Kuͤche, Kammer, Bod ’ d Beauemlich kel 
— biülgen Zins zu vermiethen, e SE ZS Si 


zeit ganz oder theilweife zu vermiethen. Das Nähere heil. Geiſtgaſſe 


x 


Ein freundliches Zimmer nach der Straſſe iſt im Peggenpfuhl No. 199. 
e zu vermlethen. CTC * 
Auf dem Rammbaum No. 1214. und 15. iſt eine Oberwohnung mit einer 
Stube, Kuͤche und Boden zu vermlethen und Michaeli zu beziehen. 
Das Nähere hierüber in der Bootsmannsgaſſe No. 1176. N 
8 dem Hauſe Pfefferſtadt No. 237. find 2 bis 5 Stuben, Kammern, 
1010 Kuͤche, Boden, Keller nebſt Pferdeſtall zur rechten Umziehzelt zu ver⸗ 
miethen. g N 


Das Haus in der kleinen Hoſennaͤhergaſſe No. 862. mit 5 Stuben, zwel 
Küchen, Boden, Keller nebſt Hofplag iſt zu Michaeli rechter Ziehzeit 
N vermiethen. Das Naͤhere hieruͤber erfährt man in der Matzkauſchengaſſe 
dei An Saal“ 7 
Breitegaſſe No. 1190, find vier Stuben, Kühe und Kammer zu ver⸗ 
2 miethen, e 


rl CS ER 2 E Ss 


ei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
ez Be 5 Brodbänfengaffe No. 697. find 
Kauflooſe zur zten Klaſſe goſter Lotterie, fo wie auch ganze halbe und viertel 
Looſe zur igten kleinen Lotterie, mit deren Ziehung den Zoſten d. M. der Ans 
fang gemacht worden, taͤglich zu bekommen. g 
i RA meinem Lotterie Comptoir Langgaſſe No. 530, find Kauflooſe zur zten 
e Klaſſe 4oſter Lotterie, die den gten und 10. September gezogen 
wird, und Looſe zur 18ten kleinen Lotterie, deren Ziehung den So, 
Auguſt anfaͤngt ö 8 
jederzeit zu haben. 5 Rotzoll. 
Dauflooſe zur zten Klaſſe goſter Klaſſen⸗Lotterle und Loofe zur 1gten klel⸗ 
AK nen Lotterie, find täglich in meinem Lotterle-Comptolr, heil. Geiſtgaſſe 
No. 780. zu haben. f Reinhardt. 
auflooſe ster Klaſſe goſter Lotterie, und 
Looſe zur igten kleinen Lotterie Er 
find in der Unterkollecte, Kohlengaſſe No. 1038. zu haben. 3 
ingler. 


Aufgefordert don vielen meiner Gewinner, unter meinen reſp. Spielern, 
ger bin ich verpflichtet, der Wahrheit gemäß bekannt zu machen: daß in 
der ſchon vollendeten 17ten kleinen Lotterle abermals Zwei und Neunzig Perſo⸗ 
nen, viel bedeuternde Gewinne als in der ı6ten kleinen Lotterle, wo auch Zwei 
und Neunzig Perſonen Gluͤck hatten, dieſesmal gewonnen haben. Sie wie ich 
nun dieſes hiemit zur Öffentlichen Kenntniß des reſp. Publicums bringe, ſo zei⸗ 
ge ich zugleich an, daß zur bevorſtehenden ıBten kleinen Lotterie, deren Ziehung 


(Hier folgt die zwelte Bellage.) 
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ſchon den 30. Auguſt ihren Anfang nimmt, noch ganze, halbe und viertel Loos 
fe, wie auch noch Kauflooſe zur zoften Claſſen-Lokterle bei mir, im Zeichen 
N pe Die Glucks Göttin 
jederzeit zu haben ſind. Sr Sintz, ` g 
) Unter: Einnehmer des Herrn Alberti. 
N Verlobung s Anzeige. 
Unſere heute vollzogene Verlobung zeigen wir unſern Freunden und Be⸗ 


kannten ergebenſt an. f i 
É ? Carl Matthias Schoͤnigahn. 
; J. C. T. v. Zielinska. 
Danzig, den 29. Anguſt 1819. 25 
See Geburts Anzeige. 
er Die heute erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben Frau von einem ge⸗ 
ſunden Mädchen, zeigt feinen verehrten Freunden und Bekannten Die 
mit ergedenſt an a Wahl, Pfarrer. 
Barenhof, den ag. August 1819. 
To de e An zeige. Si 
Geſtern Abends 8 Ubr farb unſere jͤͤngſte Tochter Sedwig Adelgund 
f im roten Monat ihres Lebens, welches theilnehmenden Freunden und 
Bekannten hiemlt unter Verbittung der Beileidsbezeugungen anzeigen 
5 A. F. Mathy, nebſt Frau. 
Danzig, den 28. Auguſt 1819. 
5 ver. l h ‚ BS a chen. 
Es iſt den 2sſten d. im Kruge zu Redlau eine goldne Uhr mit dergleichen 
. Kette und Pettſchaft verloren worden. Dieſelbe iſt daran kenntlich, 
daß auf dem Zifferblatte roͤmiſche Zahlen und der Name London befindlich was 
ren; ſie war von ziemlicher Groͤſſe und hatte auſſer dem glatten goldenen Ge⸗ 
bäufe, ein zweites von Schildpatt, welches etwas beſchaͤdigt war. Die Kette 
aa ve glatten Ringen und hatte ein Pettſchaft mit einem glatten Carniol. 
1 bie iche Finder wird erſucht, dieſelbe an mir in Neuſtadt, oder dem Herrn 
andrath von Groddeck zu Klein⸗Katz gegen ein Douceur von Friedrichsd'or 
abzugeben. Zugleich erſuche ich die Herren Uhrmacher, fo wie einen Jeden, 
im Fall dieſe uhr zum Verkauf gebracht würde, dieſelbe anzuhalten und an 


das Koͤnigl. Intelligenz⸗Compt Erſtattung der 
E ee ptoie zu Danzig gegen Erſtattung der Koſten und 


Neuſtadt, den 26. Auguſt 1819. v. Dewitz, 
Ken Obriſtlleutenant und Kreisbrigadier der 
Sensd'armerle. zë 


* 
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Ein ſchwarzes Merino Umſchlagetuch iſt am ayſten d. M. auf dem Wege 

von der Pfefferſtadt bis zum Okivaer Thor verloren worden. Der Flu⸗ 

der wird erſucht, daſſelbe gegen ein angemeſſenes Findegeld Pfefferſtadt No. 
212, 13. zweite Etage, abzuliefern. i : 


Es iſt am aaſten d. M. Nachmittags anf dem Wege von der Brodbaͤn⸗ 
kengaſſe nach der Schute, wahrſcheinlich in der Gegend des Fiſchmark⸗ 
tes, ein weiſſes wollenes Umfchlagetuch, ar Elle groß, mit 4 couleurten Bor⸗ 
ten verloren worden. Derjenige, welcher dieſes Tuch gefunden hat, und ehr: 
lich genug iſt ſelbiges abzultefern, wird erſucht, daſſelde im, Koͤnigl. Intelli 
genz⸗Comptoir gegen eine Belohnung von 3 Kchl. gefaͤlligſt abzugeben. 
g War du ng s Anz; e i 3 e n 
Die Verpachtung der Jagd auf den Feldmarken Prauſt machen zur firengs 
ſten Warnung hiemit bekannt. e Die Jagdpaͤchter. 


Der ei di e Dë , in e? Gute: n be⸗ 

. unt, da e zeſtherigen ſtrengen Maaßregeln zu erhuͤtung von 
agb Eöntrapentionen 6 fe n Wë, ae eſtehen. * $ 

a; Ich erſuche alle Jagdllebhaber die Feldmarken Wonnenberg und Schiddel⸗ 

kau zu meiden, Indem ich ſtrenge Maaßregeln gegen diejenigen getrof⸗ 

fen, welche Dä dort in Ausuͤbung der Jagd betreffen laſfen. Zugleich erklaͤre 

ich hiemit, daß ich Niemand Erlaubniß ertheilt habe, dort zu jagen und alſo 
jeder ohne Unterſchied, der dort ſich antreffen läßt, angehalten wird. 
Danzig, den 25. Auguſt 1819. - 8 * W. v. Swiderski. 


, ll!!! e eg e eg tere eem - 

Ein tuͤchtlger Lohn: Brenner, oder auch Brennerei: Pächter, kann von N 

chaell d. J. fein Unterkommen auf dem Adellchen Gute Wyczdowo 

ohnwelt Carthaus finden, weshald Dienſt⸗ oder Pachtluſtige ſich melden konnen. 

In einer hieſigen Weinhandlung wird ein Burſche gebraucht, woruͤber 

0 man das Nähere bei dem Knechtvater, Herrn Ropitzki, in der Tiſch⸗ 

lergaſſe erfaͤhrt. S W A RE Die 

in unverheiratheter Gärtner findet auf dem Gute Katzke ohnwelt dem 

Amte Sobbomwiß fein Unterkommen. Das Nähere hierüber auf dieſem 
Gute ſelbſt, oder Höckergaſſe No. 1743. Géi? 

‘ Es wird 13 Meile von Danzig eine Erzieherin bei Kindern geſucht, welche 
FAR in der Geographie, Naturgeſchlchte, im Schoͤnſchreiben, Handarbeiten, 
und Klavierſpielen gründlichen Unterricht zu geben verſtaͤnde. Reflektirende 
darauf delieben ſich baldigſt Breltgaſſe No. 1141. in der Weinhandlung des 


Herrn v. Nruszynski zu melden. 


Pan or amg don Paris. 
Jen der Unternehmer für, die guͤtige Aufnahme feines Panorama wies 
derholt dankt, hat er zugleich die Ehre anzuzeigen, daß daſſelbe, nach 
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dem Wuunſche vieler K kunde, noch bis Sorntag den 8, September zu fes 
ben ſeyn wird. Der Eintrittspreis M 8 ër, Courant. 
l Co n ; er t An ; e i g e. 
Auf Verlangen werden wir die Ehre haben, naͤchſte beide Donnerſtage, 
den 2. und 8. September, noch zwei Concerte im Garten des Herrn 
Karmann zu geben. Der Ein 
frei. Der Anfang iſt um SI b 


rittsprels iſt fuͤr die- Herren A gGr, Damen find 
r. OH Zeie ` 
A T . . N ri d 33, > 
Empfehle mich denen Herrſchaften mit See Bedienung als Geſindever⸗ 
mletherin Ze die Ehefrau des Friederich Farr, 
„ Kͤrauſebohnengaſſe. e 
Bet 5 wird nach Sinn an u e verkauft: 
altes Geſchirr vo er, Zinn, Blei, Meſſing und Eiſen. 
ſch Kune e e d Sie Auerbach, 
EDEL Breitegaſſe No. 1219. 
Capital Gottlieb Mollnauer von Danzig, wird mit dent ſchnellſeglenden 
Brigg ⸗Schiff, Alexandra Febboröwna, zur gewohnlichen Herbſt⸗ 
reiſe nach St. Petersburg ſeegeln. 2 eie zen, welche Guͤter dahin ſenden 
wollen, wie auch Paſſagiere, (indem dieſes Schiff ganz vorzüglich dazu 
eignet, dieſelben mit der beſten Bequemlichkeit aufzunehmen) belieben ſich ge⸗ 
faͤlligſt bei Unterzeichnetem zu melden. SG. B. Sammer, 
Danzig, den 25. Auguſt 1819. Maͤkler. 
Der erfolgte Tod meines geliebten Mannes des Kaufmanns C. F. Eich⸗ 
holtz hat bei mir den Entſchluß veranlaßt, die von demſelben unter 
ſeiner Firma geführte Handlung fuͤr meine Rechnung jetzt gaͤnzlich aufzugeben; 
und in Folge deſſelben hat Herr C. F. Saltzmann auf mein Geſuch die Regu⸗ 


lirung davon übernommen, 5 5 Die verwittwete 
a > | Johanna Eichholtz geb. Norden. 
Danzig, den 23. Auguſt 819% Johann Seinrich Norden, 


' als Aſſiſtent. 
Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige habe ich mich der Regulirung der von 
Pë ZK dem verſtorbenen Kaufmann Herrn C. F. Eichholtz geführten Hands 
degen, und ich erfuche deshalb alle Diejenigen, die an dieſelbe noch 
e Forderungen haben ſollten, ſich binnen vier Wocen wegen ihrer Bes 
friedigung bei mir gefaͤligſt zu melden. C. F. Saltzmann. 
Danzig, den 23, Auguft 1819, 


ein neu erworbenes Geſchaͤft als Gefindevermietherin verfehle ich nicht 
Einem rop, Publico hiemit anzuzeigen, und zugleich mir ihr Va 
Sutrauen zu erbittenz reelle und prompte Bedienung ſoll ſtets mein Augenmerk 
ſeyn. . Elend Euphroſina Schumacher, 
e wohnhaft am Schleßgarten, No. 533. 
— — ar — > 
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92037 mie en gra 
| Frau J. S. 
Es bluͤhend E des Edlen und des Schönen ` ` 
— Nenn ich es Dir, des Reiches Buͤrgerin? — 
Zieht, des Gemeinen fanfr uns zu entwoͤhnen, 
Mit jedem Reiz uns maͤchtig zu ſich hin, 
Es locket uns mit Farben, Worten, Toͤnen 
nnunasd feſſelt freundlich Geiſt and Herz und Sinn: 
Der Fremdling, der in dieſes Reich gekommen, a T 
ap Jedem Leid“ und jedem Schmerz entnommen. 


e är Dem LEERE ir eln eg 
— d 


D 


5 e 7 — 
und drinnen ſteht er fromme Prieſter walten, 
In ewger Jugend, ri das Haar, 
Dag Gesi DEA äer A Ratten, Le et E eh 
Beſee len, w und pez war, 7 e g 
Beſänftigen die dee Erdgewalten ; 
Durch Zauberwort” und Töne wunderbar; 
Und einen Tempel ſieht er ſie erbauen, ER 
Stets prangender und herrlicher zu ſchauen. 


ne 


Doch heute ruht der Bau. In geſtgewanden, 12 e 
Nur unbekranzt, mit Blicken ernſt und mild, 
umſchlingen fe mit allen Roſenbanden 
Ein einziges, ein hochverehrtes Bild. 
Schen nahn die Prieſter ſich aus allen Landen, 
Wee, Bald find des Tempels Räume angefuͤllt — 
Auf! Freundin, auf! zu des Altares Stufen! 
Der Hymnus ruft und Lieb und Ehrfurcht rufen. 


Den 28 Kuguft 1819. ; ES, Mr 
Wechsel. und Gelä.Course 
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Danzig, den 31. August 181g. 5 
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— ı Monat f — Ze 2 Mon f —:— de e Holl. rand. Duc, neue gegen Cour. 3 * Er. 
onat 


8 24. E dito dito wichtige —— sm - 18 - 
Aert Si — gr. Tage — gr. 1 dito dito Nap. 8 A 10 m 
70 Tage 316 gr. dito dito gegen Münze —- = 
Harburg, „14 Tage — Friedrichd’or u. Ess + 5. 15: 
Woch. — gr. 16 We 195 139 & 138 gr. — 4 — ER, 


erlin, 8 Tage — pCt. A 3 geck 
ı Mon. — pCt. dan, — 2 Men. 3 b. C. Avance, |Agio von Pr. Cour. gegen Münze 271 PCs. 


